
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung 5!"- i5.
> - : ^ ^i Dienstag,, den »5. Februar 1825..

?^—' Gubernial-Ver lautbarungen.
ss> ion^ , V e r l a u t b a r u n g Nvv. 1362.
weacnVerleihungeinerprovifbrischen Aufseherssielle in dem hierortlam Provin>

zial-Gtrafhause. (3)
I n dem hiesigen Provinzial - Strafhause ist' die Stelle eines provisorischen

' von i5o fi. M M . , freyer Woh-
nung /, ganzer Montuv und dem Genuß eines Deputats von hartem Brennholz
und Unschlittkerzen, in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche diese, Anstellung zu erhalten wünschen,, haben ihre mit
legalen Zeugnissen über ihre bisherige Dienstleistung, vovzüglich gute Moralität
volle Kenntniß der krainerischen Sprache , als ein unerläßliches Bcdingniß, und
über ihren guten Gesundheitszustand belegtem Gesuche bis 20. Februar d. I . der
hiesigen Landcsssclle zu überreichen, wob'ey noch bemerkt wird,, daß bey dcr fragli-
chen Dienstverleihung auf wirkliche PaUntalinualidcn, oder auf solche Mil itär-
Individuen, welche sich der Invalidität nähern, in fo ferne sie die obangeführt<n Ei-
genschaften gehörig nachweisen, besondere Rücksicht genommen werden wird.

Vom-k.k., illyrischen Gubernium; Laibach am 29. Jänner 1825..

' > Kreisämtliche Verlautbaruüg..
Z'., n6>. K u n d m a ch u n g., Nr . L 6 l .

(3) Ueber die zumBchufc der Straßen -, Brücken - und Navigations- Conscrva-
tions- Arbeiten für das Militärjahv 1826 erforderlich bepzustcllenden Bauzeug-
stücke, als Krampen, Schaufeln,, Brecheisen :c. :c., wird nach erfolgter dicßfälli-
gen buchhalterischen Adjustirung, in Folge hoher Gubermal-Verordnung vom
20. Jänner l. I . , Z . 5 c ) 2 , die öffentliche Minuendo-Versteigerung am i g . des
k . M . frühe um y Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden, wozu diejenigen,
wclche dieses Bauzcug liefern wollen, hiemit eingeladen werden; dcr dießfällige Er-
fvrderniß-Ausweis, so wie die Licitationsbedingnisse, können in den gewöhnlichen
Amtsstundcn bey diesem Kreisamte, die Muster dcr abzuliefernden Stücke kön-
nen hingegen bey der k. k. Landesbaudirection allhier in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden:

K.,K..Krcisamt Laibach am 29. Jänner, 1826'.

Stadt- unä landrechtliche Verlautbarungen.
3.3 .620- (2) N r . 2720.

Von dem k^k. Stadt - und Landrechtc inKrain wird anmit bekannt gemacht:
Es sey. über das Gesuch des Herrn Wcikhard Grafen von Auerspcrg, Erkaufer
des Hauses Nr. 181 in der deutschen Gasse,, in die Ausfertigung dcr Amortisa«
tions-Edicle rücksichtllch der auf obigem Hau^e »ntabulirten, angeblich in Verlust-
gerathenen Urkunden, unU respective tm> daraus befindlichen Hntabulationscerti-
ficate,. als::



a) dcs Schuldbriefs des Mchael Markl dd. 29. März, inwKulÄw I o . Apri l
1786, pr. 2nc) st./ auf Johann Ientel lautend;

I)) des Schuldbriefs der Ehcleute Michael und Maria Anna Markl dd. 2.
May 1786/ inuldulHw 7. April 1787, pr. goQ ft.7 auf Matthaus Strohmayer
lautmd;

«) des Heirathsbnefs dd. 10. Jänner 1782/ i m ^ n l a w , 17. I u n y 1788,
resp. der Ansprüche der Anna Maria Mark l , gebornen Tergouk/ nus demselben;

<1) des Schuldsbriefs der Eheleute Michael uud Maria Markl dd. 12. , ima-
bulaw i3 . November 1766, pr. 88 st. 35 kr., auf BarthelmäMartinz lautend;

«) dcr Forderung des Hrn. Lorenz Edlen v. Szekeni, aus dem Wechsel des
Michael Markl dd. 1. I u l y , piaenot. i3 . Dec. 1766, für die Summe von 80 st.;

5) der Forderung des Dr . Johann Morak, Franz ^auer Iamnig'schen Te-
stamcntscxecutors, aus dem Contumaz« Urtheile wider Michael M a r k l , dd. iZ .
September, î-a«ic>t> i3 . December 1768, sammt Unkosten und Interessen für
9Z fi. 32 kr.;

^) des vom Mathias Ströhmaycr wider Michael Markl, , wegen goo fi. Ca-
pitals, 5 st. Unkosten und Interessen erwirkten Ur-thcils dd. 1^. Jänner, intudn-
1u>,0 im Executionszuge 24. Februar 17-69;

k) 0er Forderung des Georg Hitt i und seiner Ehefrau, aus dem Schuld»
briefe der Ehcleute Michael und Maria Mark l , dd. 16. Februar, in!,Hn1^o
5o. März 1789 / pr. 404 st- 2 ^2 kr.;

i) der Forderung des Barthelmä Saggar aus dem Schuldbriefe dcs Michael
M««kl/ dd. 29. April 1787 , in>.»1>nlino 18. April 1789/ pr. /̂Qc» st.;

I«) der vom Georg Kraxner dem Leopold St ibernig, gewesenen Vormunde
der Anton Donatischcn Pupillen, ausgestellten Schuldobligation dd. 2 , i n t H u -
I2W Z. November 18«^, pr. 3c>o st<;

1) der uom Georg Kraxner dem Leopold Stibernig für sich ausgestellten Schuld,
Obligation cl<- cc>6cm äa>,ô  pr. 100 st,, und

Nl) des Verbindungs-Instruments dcs Georg Kraxner, zu Gunsten des Pu l
Pillen Friedrich Felchtlnger, dd. 2/^. August, i n i ^ i ^ w 2. April 1807, gewillt
get worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Urkunden aus was
immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe bm-
4ien der geschlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor die-
em k. k. Stadt-und Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen,

als im Widngen auf weittres Anlangen des heutigen Bittstellers, Herrn Wcik-
chard Grafen v. Auersperg, die obgedachten Urkunden und rcsvv. Intabulations-
certificate nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für,getödtet, kraft? und wirkungs«
los erklärt werden würden.

Laibach am 1. M a y 162H.
z, Z. 9^2. ^ 2 ) — — ^ ^ ^ ^ ^

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird anmit bekannt ge-
macht: Es sey über das Gesuch des Mart in Mrack, Inhaber des Hauses Nr. 312
allhier in der S t a d t , in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rücksichtltch
der auf dem gedachten Hause intatmllrten Urkunden, als:
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2) der von-Matbiaz Thadaus Preschern, zu, Gunsten des Franz Dobler, ddo,,.

' i 5 . Iuny otintab. 20. Nov. 17S2 ausgestellten Carta bianca über 5«oft. ;
d) der von dem Nähmlichen an Joseph Ro th , als Nothgerhaben^dcr Paum-

gartncr.schen Pupillen, ddo. 23. November 1762 et mtab. ^.^anncr 1 7 ^
ausgestellten Schuldobligation pr. 221 fi. 3o kr.;. ^ ^ „ . ^ «

o) der vom Nähmlichen an den Johann Franz Wagner, ddo. 23. Februar
' 1761 ed int. Iuny 1763 ausgestellten Carta bianca pr. 75o ft.; ^

ä) der vom Nähmlichen und dessen Ehefrau Maria Antoma, dem ^ostpy
Fran^ Paumgartner ddo. ^. November 1766 et mtab. 26. April 17V4.,

gewill^et w o r ^ e n . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Urkunden aus was immer
für einem Rechtsgtunde Ansprüche machen ,u können uermemen, selbe bmncn der
gesetzlichen Fnst von einem ^ , h r e , sechs Wochen und drey Tagen vor dusem k. k.
S tad t , und Landrechte sogcw'ß anzumelden und anhängig zu machen, als ;m
Widriacn auf netteres Anlangen des heutigen Bittstellers Martm Mrack, die ob-
gedachten Urkunden nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist fur, getodttt,^ kraft - und
wnkungslos erklart werden würden.

Von dcm k.k. Stadt- und Landrechte^ inKram. La>bachden !2-yjuly 182^.
' >, ^ - ^ " /„> Nro. /i l 7 / i

° ' z/, i »,m k, f, S!«dt. UN» «»„»«ch'< in K'»m wn» »mm!««nn. «°««ch»:

Edicte rücksichtl.ch der an Blas S t r i t i n i , Handelsmann allh^er, vom Hrn. Georg
Weikhard Frcvherrn v. Gall ausgestcl!4cn Carta bianca ddo. i y . März 175«, pr.
igo fi., ivt. 2. I uny 1760, dann des Hcirachsc^ntrctttes vom 2. I u l y I 7 y 5 ,
zwischen Joseph und Elisabeth Tricglcr gcbcrne von Icnkensheim, im. 9. I u n y
1795, und der Quittung des Joseph Tricgler an denMax. Anton v. Ienkens-
heim, ausgestellt über 325o fi., ddo. 25. I u n y , iMl>I,. 9. I u l y 1796,, rcspv. d<r
daran befindlichen Landtafel-Certisicatc,gew>lligct worden. Es haben dcmnacl)
alle jene, welche auf, gedachte in Verlust gerathenen Urkunden und d'e a,^se ben
befindlichen Intabulal.ons'Certisicate aus was imm,er fur, " "em Rech^unde.
Ansprüche machen zukönnen vermeinen, selbe b.nnen d/u,g^tzl'chcn Fnst vo«,
cinem Iahrc , sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k.,k. Atad ' " n Land
rechte ftgew, an umelden und ar^äng'g zu machen, als un ^ ^ " ^ .

, ttres Anlangen des heutigen Bittstellers, Eduard T^°glcr , d obegcd chten Ur-
kunden sammt Certificaten nach Ve r l as dttftr gesetzlichen F«st fur getodtet, klaft-
und wirkungslos erklart werden würden. c, c ^ » . . 0 s n ,

Von dim k. k: Stadt- und Landrechte^in Kram. La.bach den ,2 , I u l y 182/4.
Z i"4 (2) Nl-o. 45.

' Von dem f. k. Stadt, und Landrechte in Krnw wird anmit befannt gemacht: Es. sey
übcr das Gcfnch dcs hcrrn Franz Graleu v. Hohcnwatth m die Ausferllgung, ter Amor.
:>sat>^^ Edictc rücksichtlich dcr von d« Frau Mana Antcma Graftnn v. pohcmratth
an Ihfe tor.lgl. Hoheit Maria Leopoldine, rnwlMNe Chmjursimn von Bcneln, ^c.olne



'Erzherzoginn von Österreich/ überboo Ducaten vusgestelltcn Session, ddo. :a. Iuny
iinwdnllllo 26. Zuly i t t i i , und rücksichtlich des auf den Gütern Raunach und Gerlachstein
aä Nro. 4 und 6, für 5c>« Species «Ducaten haftenden Eessions-Intabulations^ertisi-
,cats vom 26. Juli? i8 l ! i , gcwiliigct worden. <Zs haben demnach alle jene, welche auf ge»
dachte Session, rücksichtlich das noch haftende Lessillns'Intabulationscertificat, aus was
limmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, ffclbe binnen der
gesetzlichen Frist von einem Zähre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt»
mnd Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen aufwei»
ztcces Anlangen des heutigen Bittstellers, Herrn Franz Grafen v. hohenwarth, die odge»
,dachteCcssion, resp. dasIntabulations'Eercisicat, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frifi für
.getöotct,, kraft, und wirkungslus erklärt werden wird. :" ...,̂ .s >-,

'Laibach.den 25. Jänner 1625. , ^ ! , ' ' ' "

/z. Z. 1062. " ( 3 ) I l r o . ^gc,8.
Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in Kram wirdanmit bekannt gemacht:

es sey über das Gesuch des Leopold Frörenteich in die Ausfertigung der Amortisa-
tions-Edicte rücksichtlich des vom Dr. Ioh. Georg Novak andieOrdre des Franz
Xav. Iamnig am 27. August 17Z3 ausgestellten/ 6 Monathe nach Dato zahlba-
ren, seit 3 i . May,76c) auf das Haus Nro. 236 in Laibach intabulirten Wechstls
pr. 200 fi. gewilligct worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachten
.in Verlust gerathenen Wechsel aus was nnmer für einem Rechtsgrunde'Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte so-
gewiß anzumelden und anhangig zu machen,, als im Widrigen auf weiteres An?
langen des heutigen, Bittstellers Leopold Frörenteich, obgedachter Wechsel nach

.Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödtet, kraft- und wirkungslos «rklart wer-
,Hen wird. Laibach den Z. August 182^.

' z. Z. 619. O d ,i c t. Nro. 2443.
(3) Von dem k. k. Stadt» und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt gemacht: G3

se» über das Gesuch des Johann Baptist Liffcg, Sohn, in die Ausfertigung der Amor«
tlsations-Edicte lücksichtlich der, angeblich in Verlust gerathenen, dem obgedachtcn Nitt«
fieller von seinem Vater Johann Baptist Lilleg, für die mütterliche Erbschaft unterm ».
May 1799 ausgestellten, und den 26. Mär^ 1800 auf das Gut Gallenfcls intabulicten
Schuldobligation pr. i2c>a si. gewrlliget worden. Es haben demnach aNc jene, welche
auf gedachte Schuldobligation aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma«
Hen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt» und Landrechte Logewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiters Anlangen des heutigen Bitt-
stellers Johann Baptist Lilleg, Sohn, d,ie obgedachtc SchuldobligÄtion sammt dem Inta-
bulationscertisicate, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getodtet, traft- und wir«
.kungslos erklärt werden wird.

P°n dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach den >4. Mao 182^. ^

' ^̂  I enn l l ch e V,erlautbarun gen.
Z. Hly. ' K u n d- m a ch u n g. D'tro. Z75.

(3) Einige Hausbesitzer in der Vorstadt Pollana Haben sich :zur Herstellung des
Wafferabzugscanals durch die sogenannten Hchneidergärten wereiniget, und den
Magistrat ersucht, Hie vorläufige ^inuendo-Licitation dieser Baulichkcit vorzu«
nehmen.
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^Die von der löblichen?. 'k. ^Ndesbaudirection werfaßten Kostenvovanschlng's,

Hellen die dießfälügen Erfordemisse:
auf Maurerarbeit mit . . .. ., . .. 161 fi. ^ o i ^ ' k r .
,̂ , Maurermateriale mit .. . .« .. >̂ >i56 ' 5 g -
^ Steinmeharbeit sammtMateriale mit . . 99 - 26 -

und .„ Schm»e.darbeit mit ,. .. .. .» » ,6 - — ^
dar.

Zur Vornahme der Absteigerung wird der !y. d. M . bestimmt? -un5 Jeder-
man elngeladen, am Ralhhause Nachmittag um'3 Uhr zu erscheinen.

Die Licitationsbtdingnssse können -taglich im magisiratlichen Expedit einge-
sehen werden.

Stadtmagisirat Laibach am 1. Februar 1825.
Z ^ Z Z . Minuendo-Licitations« Nachricht. (2)

I n Folge Wohllöbl. k. k. illyr. küstenl. Zoll- und Salzgefallen -Mminisira-
tions-Anordnung vom 3o. Jänner d. , I . , N r . ial9.>i^6 3 . , wird Samstag am
5. des Fünftigcn Monctths März von 9 bis 12 Uhr Vormittags in der Kanzley
des k. k. Zoll- und Salzoberamtes in ^aibach/ der Transport von 6noo Centner
weißes Isiriancr Meersalz, aus den Acrarial-Sälzmagazincn von Tricst/ in jene
des Salzamtes in Laibach/ mit Annahme des gegenwärtigen Frachtpreises a ^5
1̂ 2 kr. pr. Centncr zum Ausrufspreise auslicitirt, und die Lieferung dem M in -
dcstbicthenden überlassen werden.

Der einjährige Salzbedarf des Laibachcr Aerariäl-Magazines ist zwar auf
Ll,ua Ce îtner bemessen / 'sollte aber ein lebhafterer Verschleiß die Ablieferung einer
größeren Quantität Salzes nothwendig machen, so wird der Transports-Ersteher
dieselbe um den erstandenen Frachtpreis abzuliefern/ im Falle aber die Ablieferung
von vollen 8000 Centncr nicht nöthig wäre, hinsichtlich dieser mindern Lieferung
keine Entschädigung anzusprechen haben.

Die Trcmtsportlustigen, welche d'« weiteren Licitationsbedingnisse alle Tage
wähnnd der Amtsstunden in der Kanzlcy des Laidachcr Zolloberamtes einsehen
können, werden daher eingeladen, sich am obbcsagienI. März^l. I . bey der Li-
citation einzusinden« Lalbach am 7. Februar 1820. ^

V e rm isch te Ve.rl,uutb,NTU11 gen .

Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krairiburg lst über das Gesuch der
Maruscha Suolschak, geborncn Karlm aus Westcrt im Bezirke Lack, als Marko
Karlinischen Verlaßübernehmcrmn,, in die Ausfertigung des Amortisations-Edicts
rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, von dem Joseph Hirschenfelder an
den Georg Karlin über «inen Betrag von 1200 fi. L. W . unter 26. May 1804
ausgesiellttn, und unter nähmlichem Dato auf die zuAnterfeichting H. I . 6 liegen-
de, der löblichen Camcralh-errschaft »Lack <ub Urb. Nro. 2224 dienstbare ganze

, Hubc intabulirten, in Folge Cession dd. ei, i>nH. HZ. März 1806 aber an Marko
Karlm gediehenen Schuldscheins gewilliget worden.

Es werden daher diejenigen/ Hie auf den gedachten Schuldbrief Ansprüche



zu sielten gedenken, hiemit aufgefordert, ihr dießfalnges Recht binnen i Jahr, 6
Wochen und.3 Tagen sogcwiß anzumelden und darzuthun, als im Widrigen der-
selbe, für getödtct und nichtig erklart we.rden nnnde.

Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg den g. November 182;.

Z>, ,32. ., (2)
(Ss wird aNcn Landes. Oconomen bekannt gemacht, daß bey dem hicrortigen Han«

dclsmann Michael Peßiat, der weiße und graue Gyps zum Bedarf des AckcrbaueS, Heuer-
um den erniedrigten Preis yon 2c> fr. der Centner erkaufet werden tonne.

Kaiserl. Königl. LandwirthschaftsgeseNschaft.. Laibach am ».Februar 1828. / , , . , ,

L o t t e r i e - A n z e i g e. '
» M i t h.o h er B e w i l l i g u n g

w i r d

eme neue Anzahl von Zooo Stück Gratis - Gewinnst-
Losen, die alle ohne Ausnahme gewinnen müssen,

b e y d e r g r 0 H e n. L 0 t t e r i e
d e r v i e r H ä u s e r i n B a d en

und einer herrschaftlichen Besitzung im Viertel 0. d. Mannhards-
Berg<, deren Ziehung den ic>. März 1626, wo nicht früher,

unabänderlich Sta t t findet^
a u s g e g e b e n°.

Die vielfältigen- großm und schr bedeutenden Vortheile dieser
Lotterie sind von dem'verehrlichen Publicum,, sowohl im I n - als
auch, im Auslande (durch die Begünstigüng des öffentlichen Lo-
se-Verkaufs), dergestalt anerkannt und gewürdiget worden, daß
bereits seit einiger Zelt di,s,6ooo Stück rothen Grat is- Gewinnst-
Lose, deren jedes einen sichern gewissen Gewinn machen muß,
gänzlich vergriffen wurden. Seitdem sind uns von einer sehr nahm-

wiederhohlte lebhafte Wün-
sche bezeugt und geäußert worden, sich noch in den Besitz derglei-
chen gewinnender rothen Gratis-Lose setzen zu können. Um nun-
einerseits diesem dringenden, Verlangen zu entsprechen,, anderseits,
aber diese Verlosung in dem bisher so vorzüglich ausgezeichneten
glücklichen Fortgange zu> erhalten, sieht sich der Eigenthumer der
Realitäten einschlössen, eine neue Anzahl von Zooa Stück eben-
falls roth gedruckten, den früheren 6000 Stück ganz gleich kom-
menden,, rothen Gratis-Gewinnst-Lo.sen zu bestimmen, ohne da?
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durcb die in diesem Spiele enthaltene Total - S u m m der Lost
zu vermehrn, und hiezu die hohe Bewilligung erhalten. ,
^ N Muen Zoo« Stück rothen Gratis - Gewmst - Lose, derm
Nummern vom ganzen Spiele ausgeschieden, und durch den Druck
öffentlich bekannt gemacht werden, werden, g e,ch den frühem
6 ^ 0 Stück Gratis - Gewinst-Losen zwey Mahl W M , gem -
Hen daher nicht nur alle dieselben Rechte und Vortheile w:e die
schwarz n , sond^ Gratis-Gewmst-Lost müssen noch
insbKndere, jedes ohne Ausnahme, laut nachstehender neuen Be-
Weibina einen sichern Gewinn machen, nahmncy:

i Tresser von Io« Stück Ducaten in Golde ^«° S t . Duc.
I 3 - 100 5 - " 100 - -

.2 - ^ 5a - - - l ° " ^ -
^ .- , 25 - ^ - ' °« - -

'992 - 5 " - ' , - ^ / ^ ' '
!ooc> - u einemhalben 8onv6l-ain äor MG0I-

de — ,ooo St . halbe ^uuvTi-amLä or
M Golde ___ -

'z<)c>« Tresser, :m Gesammt betrage von ̂ o Stück
halben 80uv3!-ain8ä'ol:n Golde und 2692 S t . k. k.
Ducaten in M l d e .

Von heute an erhalten demnach alle jene, die io Stuck
schwarze Lose auf emMahl gegen gleich bare Bezahlung abnehmen,
e i n r 0 thes G r a t i s - G e w i nst - L 0 s ^unentgeldlich, undzwar
In so lange, als die hiezu bestimmte neue Anzahl von Zooo Stuck
rothen Gratis - Gewinnst- Losen nicht vergriffen ist.

Nachdem aber für einen großen Theil dieser neuen 3ooo Stuck
gewinnender rothen Gratis - Gewinst - Lose schon zum Voraus
zahlreiche Bestellungen gemacht sind/so h a l t ^ d ^
Großhandlunqshaus es um so mehr fur
Publicum hierauf aufmerksam zu machen, als dasselbe nut aller
Gewißheit voraussieht, daß auch diese neue Anzahl von 3ooo
Stück Gratis - Gewinst - Losen in kürzester ZettfrH vergussm
seyn wird. ^ .,^ . , .

Vier bedeutende Realiäten-Gewlnste,mtt so zahlrelchen gro-
ßen Geldtreffern, hat noch keine frühere ähnliche Ausspielung aus-
gewiesen , es sind nähmlich zu gewinnen:



1' Treffer, das größte Haus in Baden,,
Nro. 82, derFrauenhof genannt, ^ ^ ^ ^ ^ ^ W
und ldie ständische Besitzung des
PschönischenDominical-Zehents . ^ ^ ^ »
im Viertel o. d .M. B . , oder als'
Ablösungs-Summe .. . . 200,000 st. M W^

K, - Das große Haus, Nro.83, eben-
falls in Baden, mit vollständiger
prächtiger Einrichtung,, oder ei--
ne Ablösung von, ., . . 60,000 -̂  -̂

1 - Dasgroße Haus,Nro./^^eben-
daselbst, mit vollständiger Einrich-
tung, oder alsAblösungs-Summe, 3o,a«0 - -̂

i< ., Das Haus Nro. 77, ebendaselbst,,
oder, als. Ablösung . . . . 16,000 > -:

und fernere
1 - von baren . .. . . .- .. 10,000 - ?
1 - -^ -̂  .. ., ., ., ., . 5,000 - - :

^ 4594 - in barem Geldbetrage von 73,0,̂ 0 - -
/,6oo Treffer in einemGesämmtbetrage vön. 395,0/1.0 si^W,.. W..
gooo Gewmnste der 9000 Stück rothen Gra-

tis - Gewinst - Lose in Ducaten und
halberr souverlnnää'ui- in, Golde,
oderin^ ., .. .„ ., . . ^i>70i,ss'.,/,0kr.W.W..

I^Soo- Tnffer im Gesammtbetrage vom ^ Z ^ W ^ k r l M M ^
Bey diesen anschaulichen Vortheilen halt, das unterzeichnete,

Großhandlungshaus jede weitere. Anempfehlung, dieser Lotterie,
für überflüssig.

Wien, den ia. December 1824.
D a s L 0 sk 0 st et 10 fl.. Wie n e r W ä h r u n g> 0 V e r 4. fl. <̂ . M.

M:, L a ck e n b a ch e r er. c«mp.
I n Laibach sind diese Loje sammt Spielplanen in der Tuch-

undSchnittwaaren-, dann allerArl Papiers Schreib- undZeich-
nungs- Requisiten-Handlung.des. Gefertigten zu haben.

I g n a z Bernbache^..


